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Sir. 204 . Donuersrag, den 2 . September 1S0S . 26 . Jahrgang.

Amlticbe Krrvliste
Fortsetzung der am 30 . August angemeldeten

Fremden.

Mannheim

Genf
Neuschatel
Ettlingen

89 .

In den Privatlvohnungen
Stadtpfarrer Auch .

Auch . Hr. Friedrich, Kfm . mit Frau Gem.
StuttgartVilla August «.

Schäfer, Frl . Mnrta Reutlingen
Kauffmmm, Hr . Eugen, theol. Seminarist

'

Urach
Chr . Batt .

Böckeler, Hr . Ernst , Lokomotivführer
HeilbronnKarl Baur . Villa Gu ' bub .

Bens, Hr . Josef, Schreinermstr mit Frau
Gem.

Cafe Bechtle .
Krüger , Hr. Kfm .
Beck, Hr . Kfm .
Deubel , Frau Kunstmühlebefitzer

Chr . Bott , Hauptstr .
Mayer. Hr. Paul Aalen
Seydelmaun , Hr . Eugen Aalen

Malermstr . Brachhold .
Bodamer, Fr . Mina New-Aork

Villa Christine .
Thorbecke, Hr . Geh . Hofrat, Direktor mit

Frau Gem. Heidelberg
Hupfeld , Hr . David , K . pr. Superintendent

a. D . Eisenach
Villa Eberle .

Hupfeld , Frau Pastor Großen
Villa Erika .

Davi^, Frl . Selma Karlsruhe
Schröder. Hr: DüsseldorfOtto Esterriedt , Zugführer .
Späth, Fr . Cäcilie Htuttgart

Gvttlieb Fass .'Mich. Frl . Julie Heilbronn
sichert, Hr . Hermann , mit Frau Gem . und
^ Töchtern Frankfurt a . M.
Simon , Frau S . mit Kindern und Bed.

Stuttgart
w ^ Fr . Fischer, Heizer.
Roll, Hr. München

Elisabeths Fuchs Wte.
Gilberg , Frau Therese Berlin
Gtlberg , Hr . Karl, Eisenbahn-Obersekretär I

Berlin
Villa Hecker.

Schäffer, Hr . Fabrikant mit Frau Gem.
Stuttgart

Villa Helena .
Mohrmann, sHr. Armin , Oberleutnant und

Adjutant Nieder-Wiesa Sachsen
Possling . Hr . Adolf. Kfm . Berlin

Wilh . Hieber , Uhrmacher.
Häusermann, Frau Meta Stuttgart

Villa Krauß .
Oppenheimer, Hr . L -, Kfm . Longolsheim
Berend , Hr . Karl, Justizrat mit Frau Gem .

Dortmund
Breiten

Stuttgart

und Söhnchen
Förg, Hr . L . Kassier
Pfifferling , Hr. A . Kfm .

Karl Lächele.
Wacker , Hr. G . Oberlehrer Böblingen

Villa Ladner .
Karst, Frau Gutsbesitzer Stotternhoim

Beruh . Lakuer.
Pfleiderer , Frau F . mit S . Stuttgart

Villa Mathilde .
Thomas , Hr . L . Forstmstr . Schönau Rheinps

Stadtbaumeister Munk .
Dürrschnabel, Frl . Emma Stuttgart

Park -Villa .
Flade , Hr . Alfred, Kfm . mit Frau Gem.

Chemnitz
Kurth . Frau Fabrikant Kappel- Chemnitz
Ahrens , Hr . Professor mit Frau Gem.

Karlsruhe
Killing, Frau Fritz mit S . Hagen i . W .

Gottlob Pfeiffer .
Rixrath. Frau Stuttgart

Will ). Pfeiffer , Wagnermstr .
Ebinger , Hr . Kfm . s München

Geschwister Pflug .
Cohn, Hr. Julius , Ksm . mit Frau Gem. Frl .

Nichte und Sohn " Essen
Cohn, Hr . Julius . Ksm . mit Frau Gem. Frl .

Nichte und Sohn Essen
Simon , Hr . Dr . mit Frau Gem. und S .

Mainhart
Kürschner Rometsch .

Lindemann, Frau Eisingen

Generalleutnant von Schott .
Leutrum von Entingen, Freifrau mit Bed .

Stuttgart
Villa Viktoria .

Müller, Hr Wilh . Fabrikant BisingenStrobel, Frau Albert Wte . Privatiers
Fürth i . B.Strobel, Frl . Hedwig »

Six , Hr . Kfm . Saarbrücken
Six, Frau Kfm mit 3 S . „Villa Waldfriede » .
Heinkele , Frau Sofie Freiburg

Zahl der Fremden 15372 .

Hotel Palmengarte «.
Schleicher , Hr Stuttgart
Dietrich, Hr . Postbeamter mit Fr . Gem und

Kind Beirut
Hotel Post .

Keim , Frau Geh -Reg .-Rat mit Fam.
Pforzheim

Konrad, Hr. I . Bauunternehmer mit Frau
Gem . Osthofen

Freyasz, Frau mit Hr . S . Straßburg
Hotel zum gold . Roß .

Ruck. Hr. G . mit Söhnen Neunkirchen
Hotel Russischer Hof .

Mertz , Hr . Dr . San . Rat, Arzt mit Fr .
Gem. u . Sohn Saarbrücken
Volz, Hr. Gotth. Kaufmann mit Frau Gem.

Stuttgart
Berger , Hr . Wilh. Architekt mit Frau Gem.

Saarbrücken
Hotel « . Cafe Schund .

Schütz , Hr . R . StuttgartStoll, Hr . Adolf. Architekt
Knöller, Hr . Wilh . Möbslfabr. „
Rahm , Hr . S .
Hühle, Hr . F . Privatier „
Daser, Hr . Karl, sVerlagsbuchhändler mit

Frau Gem. Stuttgart
Sommerberg -Hot el.

Wertheimer, Hr. M . Kaufmann Mannheim
Bolz , Frau Oberbahumeister Plochingen

Verzeichnis
der am 31 . August angemeld. Fremden.

I « den Gafthöfe« :
Hotel Belle vue .

Heinen, Hr. A . jr . Pforzheim
Brunck. Hr . R . Dr . Fabrikbesitzer mit Fam.

und Bed . j Dortmund
Maßener, Hr . I . mit Frau Gem . u . Chauffeur

Wiesbaden
CastellanoS, Hr A . j Pari -

Hotel u. Billa Coueordia .
Krüger, Hr . Karl, Fabrikant mit Frau Gem.

Duisburg , , . . ..
Mertz, Hr. Dr . Sanitätsrat mit Frau Gem. j Wmdmüller . Hr, P . Dr . med . mit Frau

Saarbrücken
Merz , Hr . stud . rer. nat. Saarbrücken
Schäfer, Frau Amtmann Wegeleben
Schäfer, Frl . Marianne Wegeleben

Pension u. Billa Hanselmanu .
Georg Rath.

Fritsche, Hr . August, Kaufmann mit Frau
Gem. Charloltenburg

Krauß , Hr . Carl, Dr . med . mit Frau
Gem. Utm a . D

Schultheiß Hr . Carl Saarbrücken
Lieblich, Hr M . Kfm . Stuttgart

Hotel Maisch .
Fischinger , Frl . Maria Gmünd
Dietz , Frl . Ottilie, Privatiers Nürnberg
Bauer, Hr . Fabrikant Pforzheim

Gasthaus zum wilden Mau «.
Stoll, Frl . Lehrerin Karlsruhe
Stoll , Fr S .

Gem. Hamburg
Frost. H. Bauinspektor StuttgartÄärklin, Hr . W . Kaufmann mit Frau

Gem . u. Sohn Stuttgart
Gasth . zur Sonne .

Knödel, Hr. W . F . Buffalo
Schnell, Hr - Chr. mit Frau Gem. Stuttgart
Lorenz . Frl . Elsa Heilbronn
Bräuninger, Hr . Restaurateur Stuttgart

Hotel -Peufiou Stolzenfels .
Freund , Hr. Bernhard, Büro-Vorsteher

Neunkirchen
Bressler, Hr. Wilhelm, Kaufm. „
Schund, Hr . A . Bankier Berlin

zum Wiudhof .
Leuschner, Hr . Hofwagenfabrikant mit Fam .

u. Chauffeur Berlin
Reisig. Hr. Fabrikant Heidelberg

Fortsetzung folgt.

Telegramme:
Bülzig . Das Luftschiffs III ist um 10 .58Uhr unter

Hochrufen und Musikbegleitung aufgestiegen und nimmt die
Achtung Wittenberg —Bitterfeld —Leipzig n . Friedrichshafen.

Leipzig , 2 . September . Das gestern Abend 10 .38
ui Belzig wieder ausgestiegene Luftschiff ist heute früh 7 .28
hier durchgekommen und langsam nach Süden weiter-
gefahren.

Aus Sradt und Umgebung .
Wildbad , 2 . September . Heute wurde von einem

rU 'Nwlisch gesinnten Kurgast, anläßlich des Sedantages, ein
k 1 am Kriegerdenkmal hier niedergelegt, wofür, namens^ hiesigen Kriegervereis, dessen Vorstand hiermit bestens
iUilllt .

Wildbad , 2 . September . Wie alljährlich die hier" ährend der Saison bediensteten Kellner, Köche und Gast¬wirts - u Hotelgehilsen ihren Abschied vom schönen Wildad
^
"rch gemütliche Feste feiern , so Huben dieselben auch in

-uesem Jahre an der guten, alten Sitte festgehalten. Be-
ieils om 23 . August hielten die Kellner ihr kollegiales
Abschjedsfest im Krimmel'

schen Lindensaale, das in schönster
Harmonie verlausen ist . Fröhliche Mufikklänge, humoristi¬
sche Vorträge , Spiel und Tanz , zauberten die schönste und
heiterste Feststimmuug unter die versammelte Schar, und
für zur früh nahte der neue Tag , der dem fröhlichen-eben und Treiben ein Ende bereitete Mancher wird noch" Ü an das .Kellner -Abschiedsfest 1909 zurückdenken und
u> Stillen wünschen : „O kehret wieder schöne Stunden !"
7 . In ebenso freudiger Weise verlief auch das Abschieds -M der Mitglieder des „ Enztal -Koch - Vereins " am letzten
Montag. Prickelnde Mustkweisen leiteten das gemütlicheM ein . Sodann begrüßte der Präsident die erschienenen
rnnzipale, Gäste und Kollegen , hieß alle herzlich Will -" mrnen und toastete auf den Enztal -Koch -Verein . Bald

weilten Frohsinn und Heiterkeit unter allen Festteilnehmern
und die Freude aller wurde noch erhöht durch fidele Lieder
und humoristische Kuplets der beiden Berufskomiker Franzl
und Seppl , die für diesen Abend engagiert waren . Auch
die Verlosung bereitete manch einen noch fröhliche Ueber-
raschungen . Als man dann lustig im Tanze sich drehte, da
hüpfte bei vielen im Walzerschritt das Herz vor inniger
Freude mit. Bald kam der Helle Morgen und mit ihm die
Trennungsstunde . Doch allen wird das schöne Fest im
„Kühlen Brunnen " , um das sich ein Band kollegialer
Eintracht ? und Freundschaft wand, in steter Erinnerung
bleiben . — Das Abschiedssest der Hotel - und Gastwirts¬
gehilfen findet erst am Montag, den 6 . September, im
„Palmengarten" statt und wird einen ähnlichen Charakter wie
die beiden stattgehabte« Feste annehmen.

Wildbad , 2 . September . Drei alte Schwarzwald¬
wanderer fühlen sich durch Wildbads Umgebung zu folgen¬
den begeisterten Worten entflammt :

Des Schwarzwalds Tannenforste dunkeln , .
Der Abend übers Enztal sinkt.
Man sieht schon dort ein Sterlein funkeln . j
Im „ Kühlen Brunnen " die Erlabung winkt .
O herrlich Wandern — kühler Wellen Frische,
Zum Träumen ist 's ein stiller Ort .
Des Abends beim Kollegium am Tische,
Und tags zum Lieb '

ziehn die Gedanken fort !

und der billige Preis — der Würfet für '/< Liter aus¬
reichend, kostet nur 5 Pfg . — gestattet die Verwendung in
jedem Haushalt.

Wetterbericht für Freitag , den 3 . September :
Langsam aufheiternd, kein wesentlicher Niederschlag,

allmähliche Wiedererwärmung .

LonLorl -kroKrAmm
ävs

LöiiiKl . Lur -Orebv8ter8
l -situvß : ^M.. llgl . Xusikckirolrtor.

I)oimvr8lrlA , äeu 2. September

— Die vielfachen Vorteile einer haltbaren , stets ge¬
brauchsfertigen Fleischbrühe leuchten wohl unseren Haus¬
frauen wohl ohne weiteres ein . Da ist es nun am Platze,
auf den Bouillon -Würfel der Firma Maggi, die durch ihre
Würze und Suppen seit Jahrzehnten das Vertrauen aller
Kreise besitzt , empfehlend hinzuweisen . Maggi 's Bouillon-
Würfel ermöglicht , nur durch Uebergießen mit kochendem
Wasser, die sofortige Herstellung einer delikaten Fleischbrühe

Havbmittags voll 3 '/s
1 . Hurra 6 «rwania,Aarsell
2. Ouv . „ Dar Vamp ^ i "
3 . Ilrovislaus , >Va!ror
4. OllA . 1' aur Hr . 8

- 5 '/ , in ckoll ^ .nlagell
IkötLsI

Narsolnivr
I,abit/Ir̂

tvalor lisla
Oonracki

l?aust
5 . Xvloäisll Oongros « , Potpourri
6 . Osr Sturwvogsl Oatopp

I 'reitsA , t!vn 3 . September
ll — 12 Obr io äor Irillkdalls

1 . Oboral : 0 äu I-isbo mvinsr luvbo
2 . Ouv „ Oiv vvisss Oamv ' koioiäiou
3 . Hitkllltoo, VValror Strauss
4 . ^ .llckantv ullä Variationen >Vobsr

(kür Strsiobillstrumsnto ^
5. Uoloäion aus , Oio Llltlildrung " Uonart
6 . k'rauvvlluläigullg , Oavotts lissvb



Kaiser Franz 2osef am Bodensee.
Beim König in Friedrichshafen .

Drc gestrige Bodenseefahrt des Kaisers von Oester¬
reich fand bei böigem Wetter und bedecktem Himmel statt .
Das Kaiserschiff wurde von der Bevölkerung der Ufer¬
städte lebhaft begrüßt . In Friedrichshafen herrschte seit
Mittag ein großer Fremdenverkehr , besonders in der mit
Fahnen reich geschmückten Friedrichstraße , wo zur Mit¬
tagsstunde die Kapelle des l22 . Jnf .-Regts . dem Grafen
Zeppelin vor dem Deutschen Hause ein Ständchen brachte.
Als der Graf auf den Balkon trat , wurde er mit end¬
losen Hochrufen begrüßt . Inzwischen hatte sich der Men¬
schenstrom in die Umgebung des Schloßhofes verzogen,
wo die Menge an der Schloßterrasse jeden Verkehr unmög¬
lich machte. Die Bucht mit den zahlreichen Booten und
festlich geschmückten Extradampfern bot ein sehr bewegtes
Bild . Um V22 Uhr rückte unter klingendem Spiel die
vom Jnf .-Regt . Nr . 122 gestellte Ehrenkompagnie am
Schloßportal auf, wo sich bereits zahlreich geladene Gäste,
darunter die Fürstin von Fürstenberg mit ihren Kindern ,
eingefunden hatte . Lange vor Ankunft des Kaiserschiffes
hatten die zum Empfang befohlenen Herren vor dem
Schloßportal , sämtliche in großer Galauniform , Aufstell¬
ung genommen . Es waren erschienen Ministerpräsident
Dr . v . Weizsäcker , Oberhofmarschall Graf Schenk von
Stauffenberg , Oberstallmeister Frhr . Gehr von Schweppen-

burg , Oberhofmeister Frhr . v . Reischach , Generaladjutant
von Bilfinger , Flügeladjutant v . Marval , Kabinettssekre¬
tär Frhr . v . Gültlingen , sowie Graf Zeppelin , die Spitzen
der Staatsbehörden und Stadtschultheiß Mayer .

Ums2 Uhr traten der König inlösterreichischerHusaren¬
uniform mit dem Bande des Stephansordens , Herzog Ul-

Lrecht in österreichischer Jnfanterieuniform , der neben dem
Bande des Stephansordens noch das goldene Vließ ange¬
legt hatte , und Fürst zu Wied in württembergischer Dra¬
goneruniform aus dem Schloßportal . Der König trat
sofort auf die Fürstin von Fürstenberg zu und begrüßte
sie und ihre Kinder . Dann wandte er sich zu Graf Zeppe¬
lin und unterhielt sich längere Zeit mit dem Grafen aufs
lebhafteste . Dann schritt der König die Ehrenkompagnie
ab , die ihn mit Hurrarufen begrüßte und verweilte noch
längere Zeit in lebhafter Unterhaltung mit seiner Um¬
gebung . Inzwischen hatte die Sonne das Gewölle durch¬
brochen, und das Kaiserschiff näherte sich in rascher Fahrt .
Bei der letzten Wendung des Schiffes erstattete Herzog M -

Lrecht dem König Meldung und der König begab sich mit
dem glänzenden Gefolge zum Landungssteg , wo die kgl.
Fahrzeuge in leuchtendem Sonnenschein in Flaggengala
prangten . Als der österreichische Sonderdampfer Kaiserin
Elisabeth näher kam, konnte man den Kaiser Franz
Joseph , der die Uniform seines württembergischen In¬
fanterieregiments (122) mit den Abzeichen eines General¬
feldmarschalls sowie das rote Band des Kronordens ange¬
legt hatte, und einen sehr frischen und rüstigen Ein¬
druck machte, schon in dem unter der Kommandobrücke ge¬
legenen Mittelgang erkennen. Punkt 2 . 15 Uhr traf das
Schiff ein . Die Begrüßung zwischen dem Kaiser und
König war überaus herzlich . Nachdem der Kaiser den Her¬
zog Albrecht und den Fürsten zu Wied begrüßt hatte , wur¬
den ihm vom König sämtliche Erschienenen vorgestellt, an
die er einige Worte richtete. Besonders lang unterhielt
sich der Kaiser mit dem Grafen Zeppelin , der sein
lebhaftes Bedauern über das Nichterscheinen des Luft¬
schiffes am heutigen Tage äußerte . Dann schritten die
Monarchen unter den Klängen der österreichischen Kaiser¬
hymne die Front der Ehrenkompagnie ab, deren Vorbei¬
marsch hierauf erfolgte . Am Eingang in den Schloßgar¬
ten erwarteten die Königin und die Fürstin zu Wied den
erlauchten Gast , der sich tief zum Handkuß hinabneigte .
Unterdessen war auf dem Schloß die österreichische Kai¬
serstandarte gehißt worden . Der Kaiser verweilte eine
Stunde in herzlichem Verkehr im Kreise der württembergi -

Die gute alte Zeit ! Man tut.
Als war' man sonst im Glück geschwommen ;

Auch unsre Zeit wird einmal gut —
Zm Munde der , die nach uns komme » .

Frida Schanz .

Am Franzosenstein.
Original -Noman von Erich Ebenstein .

7) (Nachdruck verboten.)

Hans stand noch lange am Fenster und . blickte
traumverloren hinaus . Nein — so wundersam schön
war 's wirklich nirgends sonst ! Wie die Wasser mächtig
rauschten und der Atem der Nacht darüber hinwehte gleich
einem stummen Lobgesang ! Wie eine linde Hand , die
alles Wilde sänftigt , so ruhte ihr Frieden über der
Erde .

Mehr und mehr schwand die Beklommenheit, die sich
allgemach gleich einem eisernen Reifen um die Brust des
jungen Mannes gelegt hatte, und er atmete durstig die
Luft der Berge ein . Morgen , wenn die Sonne schien,
dann hatte ja alles gleich ein anderes Gesicht . Haß
und Liebe der Menschen ging unter in ihrem Glanz ,
aber Berge , Wälder , Bäume und tausend liebe, nie
vergessene Plätzchen, standen auf und grüßten den Heim¬
gekehrten als alte Freunde .

3.
„ So ist es gewesen , Hans !" sagte Jakob Paur drei

Tage später seinem Sohne , als sie in der Stube des
Alten zum ersten Male von Geschäften sprachen. „ Ein
glücklicher Lotteriegewinnst . Mit dem Haupttreffer Hab
ich mich dann auf einmal rühren können. Zukaufen,
verbessern, neueinrichten daß es eine Freude ist . Und
darum sieht es heute in unseren Hüttenwerken besser aus
als in allen andern des Landes .

"

Hans atmete auf . Er begriff selbst nicht , warum
ihm auf einmal etwas wie eine Last von der Seele fiel.
Und der alte fuhr fort :

„Natürlich braucht das keine Seele hier zu wissen .
Nicht einmal Barbara habe ich davon etwas gesagt ; aber
Du bist ja der künftige Herr — warum solltest Du
nicht klar sehen ?"

schen Königsfamilie , um sich dann wieder zum Schloßhafen
zurückzubegeben.

Bor der Abfahrt stellte der Kaiser auch der Königin
seine Umgebung vor . Als der Kaiser sich von der Kö¬

nigin verabschieden wollte , reichte diese dem Kaiser den
Arm , um ihn zum Landungssteg zu geleiten . Die Mili¬

tärmusik intonierte wieder die österreichische Hymne . Der

Kaiser winkte dann den Regimentskommandeur , Oberst v .
Ga gstätt er - Heilbronn heran und ließ sich sämtliche
Offiziere der Ehrenkompagnie vorstellen . Nachdem beide

Monarchen sich von den Umgebungen verabschiedet hatten ,
geleitete der König seinen hohen Gast zum Dampfer , wo
beide nochmals ihrer herzlichen Freude über die Zusam¬
menkunft Ausdruck gaben . Als der Kaiser bereits das

Schiff betreten hatte , wünschte ihm der König noch eine

glückliche Heimfahrt und blieb mit der Königin noch lange
auf 'dem Landungssteg vor dem Schloß , als das Schiff
sich schon ziemlich weit entfernt hatte . Sowohl bei seiner
Ankunft , wie bei seiner Abreise war der Kaiser von Oester¬
reich Gegenstand enthusiastischer Ovationen .

Auf der Mainau .
Kurz nach 12 Uhr traf der Dampfer „ Kaiserin

Elisabeth " mit dem Kaiser von Oesterreich an Bord auf
der Mainau ein Der Kaiser , in österreichischer Generals¬
uniform mit dem Bande des badischen Hausordens der
Treue , wurde vom Großherzog , der die Uniform seines
österreichischen Regiments mit dem Bande des Stefans¬
ordens trug , sowie von der Großherzogin , dem Prinzen
und der Prinzessin Max begrüßt . Der Kaiser und die
großherzoglichen Herrschaften begaben sich ins Schloß , wo
ein Imbiß eingenommen wurde . Der Besuch trug einen
familiären Charakter . Um 1 Uhr erfolgte nach herzlicher
Verabschiedung der beiden Monarchen die Weiterfahrt des
Dampfers „ Kaiserin Elisabeth " nach Friedrichshafen . Das
Publikum brachte herzliche Ovationen dar . Im Gefolge
des Großherzogs befand sich u . a . der badische Minister
des Auswärtigen Frhr . v . Marschall .

Bregenz 31 . Aug . Kaiser Franz Joseph
ist von Friedrichshafen kommend um 5 .35 Uhr hier wieder
eingetroffen und mit dem Hofsonderzug nach Wien zu¬
rückgereist .

Die Gefangennahme des Roghi
Bu Hamara ,

des marokkanischen Thronprätendenten , bedeutet einen

großen Erfolg für den Sultan Mulay Hafid . Bu

Hamara war ein gefährlicher Ruhestörer mit abenteuer¬
lichen Aebensschicksalen , der dem vorigen wie dem jetzi¬
gen Sultan von Marokko das Leben weidlich sauer ge¬
macht hat . Lange Zeit hat Bu Hamara seine Gewalt
über die meisten Stämme des Nordostens ausgedehnt ,
bis in der letzten Zeit sein Stern im Erbleichen war ,
die Risstämme ihm den Gehorsam aufsagten und dadurch
das Schicksal des Roghi besiegelten. Seine Festnahme
erfolgte übrigens unter ziemlich dramatischen Um¬
ständen . Der Roghi hatte sich, wie bekannt , seit eini¬

gen Tagen auf das Gebiet der Beni -Msarre geflüchtet.
In der Nähe des als Heiligtum verehrten Grab¬
mals von Mulay Omran schlug er mit den wenigen Ge¬
treuen , die ihm geblieben, sein Lager auf . Nur zwei¬
hundert Reiter bildeten seine Begleitung . Die Beni -

Msarre , die anfänglich nicht daran dachten, den Prä¬
tendenten auszuliefern , änderten ihre Gesinnung , als ein
Bote von Buchta-Ben -Bagdadi kam, der ihnen androhte ,
ihre Felder zu verwüsten und ihre Herden fortzutreiben ,
wenn sie den Roghi entfliehen ließen . Darauf griffen
tausend Beni - Msarre die kleine Truppe des Roghi
an , die sich heldenhaft schlug, aber durch die Uebermacht
erdrückt wurde . Bu Hamara flüchtete nun mit drei

„Ja , Vater — das einzige, um was ich Dich bitte ,
ist : laß es immer klar sein zwischen uns ! Ich will
dem Werk meine ganze Kraft weihen, aber Du sollst
auch Hand in Hand mit mir gehen in allen Stücken !"

sagte Hans warm und fuhr sogleich fort : „ Ich habe vie¬
les drüben gelernt , was uns hier von Nutzen sein kann ;
die Eisenindustrie in Steuermark wird nur zu bald ge¬
fährdet werden durch englische und amerikanische Kon¬

kurrenz , und mancher , der heute noch stolz mit dem Gelde
in der Tasche klimpert , wird in wenigen Jahren ein
Bettler , wenn er seine Zeit nicht versteht."

„ Ganz meine Meinung !" nickte der Alte und strich
bedächtig seinen langen , weißen Bart , während aus seinen
verkniffenen Augen , die gewöhnlich nur flüchtig über die

Dinge hinweggingen und nirgends einen festen Halt fan¬
den, ein wohlgefälliger Blick auf den Sohn fiel . „ Ich
sehe, Du hast etwas gelernt .

"

„So hoffe ich . Aber der moderne Betrieb erfordert
auch , daß er bis ins kleinste auf moderner Basis errichtet
wird . Ein gedeihliches Zusammenwirken von Arbeitge¬
ber und Arbeidenden ist nur dann möglich, wenn letztere
gern und freudig arbeiten , wenn sie ein Interesse an
der Sache haben . In dieser Beziehung , scheint mir , ist
hier noch viel nachzuholen.

"

Der alte Paur stand auf . Er war um einen halben
Kopf kleiner als sein Sohn , und seine Gestalt hatte etwas

Klotziges, Plumpes .
„Was meinst Du damit ?" fragte er lauernd und

betrachtete den dicken Siegelring an seinem rechten Zeige¬
finger .

Das Leben, welches sie führen , ist kaum ein men¬
schenwürdiges zu nennen .

„ Daß wir auch für die Arbeiter moderne Einricht¬
ungen schaffen müssen. Es gibt weder Unfccklversicherung
noch Krankenkassen, keine Altersversorgung , nicht ein¬
mal einen eigenen Werksarzt haben wir . Auch bleiben
die Löhne weit hinter dem zurück , was man anderswo
bietet .

"
Des Alten Gesicht war zuerst finster geworden , dann

glitt ein spöttisches Lächeln darüber hin . Jetzt sagte
er in einem Tone , der keinen Widerspruch zuließ : „Mit
solchen Dingen , mein Lieber, bleibe mir gefälligst vom
Leibe, davon verstehe ich mehr als Du , Unsere Arbeiter ,

Freunden in den Tempel des Mulay Omran . Ms
Bagdadi ankam, ließ er, um das Heiligtum nicht durch
Gewalttat zu verletzen, trockenes Reisig im Kreise
um den Tempel entzünden . Nach zwei Stunden kro¬
chen halb betäubt der Prätendent und seine letzten Vor¬
kämpfer ins Freie ; sie wurden sofort mit Ketten an Hals ,
Händen und Füßen gefesselt . Auf dem Transport ver¬
suchte der Roghi wiederholt , sich zu töten ; er wurde je¬
doch von seinen Begleitern daran verhindert .

In Fez traf Bu Hamara in einem eisernen Kä¬
fig eingeschlossen ein , der auf dem Rücken eines
Kamels befestigt war . Der Roghi schien gefaßt zu sein
und erwiderte die Spottreden der zusammengelaufenen
Menge . Der Sultan unterzog seinen Gefangenen einem
fünf Minuten langen Verhör , worauf er ihn im Palais
einschließen ließ .

Die Folterungen der Gefangene « .
Ein Augenzeuge schildert die Scheußlichkeiten, die auf

Befehl des Sultans Mulay Hafid in Fez an den
Kriegsgefangenen begangen wurden , folgender¬
maßen :

Am Morgen nach dem Gebet nahmen am Freitag
alle Truppen im Hofe gegenüber dem Palast Parade¬
aufstellung und Mulay Hafid und seine Wesire er¬
schienen. Zweihundert Gefangene , halb nackt und am
Halse zusammengebunden , wurden vor den Sultan ge¬
schleppt. Gleichzeitig brachte man zwei Körbe voll ab¬
geschlagener Köpfe und 32 Frauen ^ die dem
Harem des Prätendenten angehört haben sollten . Mit
mehreren alten , rostigen Kanonen wurden als Arophäen
auch des Prätendenten Staatszelt , sein kaiserlicher Son¬
nenschirm, sein Thron , ein zerfetztes und schmutziges Ge¬
stell aus rotem Samt , sowie einige Maulesel und spa¬
nische Kühe herbeigebracht.

Am Nachmittag mußten die Truppen wieder in der
Form eines nach einer Seite offenen Quadrats Aufstell¬
ung nehmen . Auf dem Gitter des Palastes waren 75
Köpfe, einige schwarz , einige kreidebleich, alle im Ge¬
nick abgeschnitten , aufgespießt — ein entsetzlicher Anblick !
Innerhalb des Quadrates saßen unterhalb der abgeschnit¬
tenen Köpfe 24 Gefangene in Ketten .

Es waren dies die Kaids und Hauptanführer
der Truppen des Roghi . Soldaten bewachten sie . In
der Nähe stand ein Kessel mit kochendem Pech , um
den die Barbiere der Stadt in Schürzen hockten. Die
Gefangenen wurden einer nach dem anderen von ihren
Ketten befreit , von den Soldaten gepackt und den Bar¬
bieren , die als Scharfrichter fungierten , zugeführt . Die
rechte Hand jedes Gefangenen wurde ausgestreckt und
in dem Gelenk mit einem Rasiermesser abgeschnit¬
ten . Der blutige Stumpf wurde dann in das kochende
Pech getaucht. Alle ertrugen diese gräßlichen Qualen
mit bewundernswerter Tapferkeit . Nicht ein Schrei ent¬
fuhr ihren Lippen . Einige stießen die Soldaten beiseite
und streckten ihre rechte Hand , ohne mit der Wimper zu
zucken, selbst aus , wobei sie nur den Kopf wandten , um
nicht den Anblick ihrer Verstümmelung zu haben.

Vieren von ihnen wurde die linke Hand und
der rechte Fuß abgeschnitten . Einige wurden ohn¬
mächtig , andere starben an Blutverlust . Die kleber -
lebenden wurden in Ketten ins Gefängnis zurückgeführt .
Sobald eine Hand oder ein Fuß abgeschnitten war , wur¬
den die Trommeln gerührt . Es werden mehr Ge¬
fangene erwartet , und es ist nicht auszudenken , was ge¬
schieht , wenn sich die wilde Wut Mulay Hafids er¬
hält . Diese Wut wird sich besonders stark jetzt gegen
den Roghi wenden , wenn nicht die Mächte , was eigent¬
lich ihre Pflicht ist , dem Sultan sein unmensch¬
liches Spiel verbieten . Eine dahin zielende
Kollektivnote der Mächte soll bekanntlich Mulay Hafid
vorgelegt werden .

die sich hier aus der Umgegend rekrutieren , wissen gott¬
lob nichts von dem neumodischen Zeug , und ich habe
darum allzeit streng darauf gesehen, daß kein fremder
Zuzug von außen kommt. Die meisten können kaum lesen
und schreiben, und das ist gut . Ich werde mich hüten,
ihnen Dinge in den Kopf zu setzen, welche nur dazu führen
würden , sie zu organisieren und mir am Ende mit dem
Streik zu drohen . Auch der Herzog hälts so .

"

„Vater — das kann Dein Ernst nicht sein !"

„Sehr sogar . Ich habe selbst von der Pike auf

gedient, und auch für mich hat 's all das nicht gegeben .
Und es war gut so . Ich hab 's weiter gebracht, als man¬

cher andere . Meine Arbeiter brauchens nicht besser zu

haben , als ich 's selber hatte .
"

„ Wer das ist — das ist . .
" Hans rang nach dem

richtigen Ausdruck, aber der Alte kam ihm zuvor.

„ Weisheit der Erfahrung ists . Und damit genug,

In dieser Beziehung bleibt alles beim Alten . Willst Du

neue Betriebe einführen — gut , ich habe nichts dagegen .

Besonders läge mir die Fabrikation von Gußeisen am

Herzen — darüber magst Du mir Vorschläge machen. Wir

könnten die neueerworbene Annahütte in diesem Sinne

umgestalten . Aber das hat Zeit . Jetzt richte Dich fein

zusammen . Ich will Dich noch vor Tisch der Frau Herzog
vorstellen — sie erwartet uns .

"

Hans blickte finster vor sich hin . Er kam sich vor

wie ein gemaßregelter Schulknabe . Das war die Stel¬

lung , die ihm der Vater neben sich geben wollte ? M

darein sollte er sich ergeben ?
„ Ich habe jetzt keine Lust zu Besuchen, Vater "

, sag^

Hans kurz . .
„ Dann wachs eben ohne Lust ab , mein Junge ,

habe uns angekündigt "
, versetzte der Alte gleichmütig,

und Hans fühlte mehr und mehr , wie der eiserne WW

des Alten sich ebenso unerbittlich über ihn herab senkte,
wie einst über seine Knabenzeit . Sollte er sich auflehnen
dagegen ? Er war eine friedliebende und vornehme Na¬

tur . Nichts war ihm widerwärtiger , als brutale Szenen
wie sie der Alte unausbleiblich machte, wenn sein WM

Widerstand fand . Schließlich war es eine geringfügig
Sache . Es würden ernstere Dinge kommen, gegen M

er sich würde auflehnen müssen. Mochte der Vater aho

diesmal den Willen haben.
Fortsetzung folgt



Vom L LH .
Die Reparatur .

Nach den heute vorliegenden Meldungen aus Bul¬
lig bei Zahna sind die Reparaturarbeiten am Z . 3
durch Regen und Sturm sehr erschwert gewesen .
Die zerstörte Kammer ist am Dienstag geflickt worden,
ebenso eine schadhafte Stelle über dem fünften Ballonett ,
die zur Vornahme der Reparatur geöffnet und dann
durch den Wind zerrissen war . Aus Nürnberg sind
die Reserveteile , die vorsorglicherweise dorthin ge¬
schafft worden waren , eingetroffen , ebenso sind aus Köln
zwei dreiflügelige Propeller vom Z . 2 ange¬
kommen , die an Stelle der abgebrochenen zweiflügeligen
ausmontiert wurden . Das Luftschiff wird auf der Rück¬
fahrt also hinten mit Zweiflügelpropellern und Stahl¬
bandantrieb, vorn mit Dreiflügelpropellern des Z . 2 und
Zahnradantrieb ausgerüstet sein. Die Windverhältnisse
Zsind für die Rückfahrt vorläufig nicht günstig, doch ist
sür Mittwoch nachmittag ein Abflauen angesagt . Man
hofft deshalb im Laufe des Mittwoch Nachmittag oder
Abend die Rückreise antreten zu können.

EinTelegrammdesKaisers .
Bülzig , 31 . Aug . Von dem Kaiser ist dem Ober¬

ingenieur Dürr im Laufe des gestrigen Tages folgendes
Telegramm zugegangen : „ Der Kronprinz meldete mir
die Havarie des Luftschiffes. Bitte um Auskunft . Ver¬
fügen Sie über alles zur Reparatur Erforderliche in
Berlin.

"
* * *

.Stuttgart , 31 . Aug . Abends 9 Uhr . Wie die
Lustschiffbaugesellschaft in Friedrichshafen dem Südd .
Korr .-Bur . pntteilt , ist das Luftschiff Z . 3 wieder voll¬
kommen ausgebessert und liegt flugbereit aus der
LandunPsstelle. Tie Abfahrtszeit sei jedoch angesichts der
ungünstigen Witterungsverhältnisse noch nicht genau be¬
stimmt .

* * *

Friedrichshafen , 1 . Sept. Im Schloß zu Fried¬
richshafen soll gestern Kaiser Franz Josef gegen¬
über dem Grafen Zeppelin die Hoffnung und den

c Wunsch geäußert haben , den Grafen mit seinem L u ft -
r schiff im Frühjahr in Wien begrüßen zu dürfen . Eine
i Zusage des Grafen Zeppelin auf diese Bemerkung , die von
e anderer Seite als eine scherzhafte dargestellt wird , sei nicht
r erfolgt .
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Tages -Chronik.
Vom Katholikentag .

Breslau , 31 . Aug . In der heute nachmittag statt¬
gehabten öffentlichen Versammlung der Katholiken Deutsch¬
lands , die wiederum sehr zahlreich besucht war , widmete
Präsident Abg . Herold dem in vergangener Nacht Ver¬
storbenen Bischof von Pa derborn einen warmen
Nachruf . Es sprach, alsdann Rechtsanwalt Hirschel über
den Bonifatiusverein , Landtagsabg . Rechtsanwalt Dr .
Belle - Essen a . d . R . über die wirtschaftlichen und so¬
zialen Aufgaben der Katholiken und Prof . Dr . Meyer -
Luxemburg über das Kulturprogramm der christlichen
Charitas .

Die Cholera .
Rotterdam , 31 . Aug . Wie amtlich gemeldet wird ,

befinden sich 15 cholerakranke und 2 choleraverdächtige Per¬
sonen in den Isolierbaracken . Seit gestern sind 2 Er¬
krankte gestorben. Die Gesamtzahl der Tode sf alle
beträgt bisher 10, von denen 7 auf Kinder entfallen .
74 Personen stehen unter ärztlicher Beobachtung . Sie
befinden sich sämtlich wohl.

Brüssel , 31 . Aug . In Flenu bei Monts ist
ein junges Mädchen an Cholera gestorben.

Rom , 1 . Sept. Gestern nachmittag 2 . 41 Uhr wurde
hier ein leichtes Erdbeben verspürt .

Mexiko , 1 . Sept. (Auf Dtsch . -atl . Kabel ) . Nach hier¬
her gelangten Nachrichten wurden in der Umgebung des
alten Brunnens in Mo nt erey 300 weiter e Lei¬
chen gesunden . Es sind mithin bisher 1000 Lei¬
chen als Opfer der großen Ueberschwemmung geborgen
worden.

Aus Württemberg .
Dir « ft» achri <t>tr « .

Der evang . tadtpfarrer Auch in Wildbad , Del . Neuenbürg ,
und der 1. evang Ztadt fairer Gun sie r in Böimigheim , Dek.
Besigheim , wurden ihrem Ansuchen gemäß in den Ruhestand ver¬
sitzt und ihnen bei diesem Anlaß das Rote k euz l . Klasse des
Friedrichsordens verliehen , ierner E senbadnassiftent Auing er
w peidenheim auf Ansuchen nach Wasseralfingen versetzt, sowie
die Stelle eines Assistenten des Universitälsamtes in Tübingen
dem Notariatskandida en Friedrich Ehni in StuNgart über¬
wagen .

Stuttgart , 31 . Aug . Der König hat den Gra¬
fen Zeppelin am Montag a 1a, suits des Ulanen¬
regiments König Karl Nr . 19 gestellt, dessen Komman¬
deur Graf Zeppelin von 1882 bis 1885 gewesen ist.

Stuttgart , 30. August. Durch königliche Ordre ist
der 8. Kompagnie Infanterie -Regiments Nr . 120, Haupt¬
mann Hauser , der 12. Kompagnie Infanterie -Regiments
Nr . 126 Großherzog Friedrich von Baden , Hauptmann
Limpert , und der 3 . Batterie Feldartillerie -Regiments Kö¬
nig Karl Nr . 13, Hauptmann Wollaib , in Anerkennung
der von denselben in diesem Jahre erreichten Gesamtleist¬
ungen im Schießen das Königsabzeichen verliehen
worden.

Stuttgart , 31 . Aug . Bei der Urwahl der Dele¬
gierten zum sozialdemokratischen Parteitag wurden in
Stuttgart 1144 Stimmen abgegeben. Es entfielen auf
Beinkämpen 120 Stimmen , Frau Böhme 111, Pflüger
285 , Roßmann 206 , Schumacher 103, Wechselberger-Bot -
nang 317 Stimmen .

Stuttgart , 31 . Aug . Der Ballon „Stuttgart " ge¬
wann bei her Internationalen Balloirwettfahrt auf der
"Jla " in Frankfurt am Montag den 30 . Aug . bei sehr

scharfer Konkurrenz den Ersten Preis . Die Fnchsfahrt
endete bei Fulda . Der Führer des Ballons war Herr
Alfred Dierlamm . Ferner waren noch im Ballon Frau
Jntendanturrat Frey und Herr Rechtsanwalt Dr . Kahn .

Stuttgart , 31 . Aug . Die technisch - inldu -
striellen Beamten hielten am Sonntag in der
Liederhalle hier ihren Gautag ab . Aus Württemberg ,
Bayern , Elsaß -Lothringen und der Rheinpfalz waren
zahlreiche Vertreter erschienen. Folgende dem Bundes¬
rat und dem Reichstag zu unterbreitende Resolution
wurde angenommen : „ Die am 29 . August in Stuttgart
zu ihrem süddeutschen Gautage versammelten technisch¬
industriellen Beamten bitten die verbündeten Regier¬
ungen, sofort beim Zusammentritt des Reichstages die
in der letzten Session nicht erledigten Teile der Gewerbe¬
ordnungsnovelle , die das Technikerrecht betreffen , wie¬
derum einzubringen . Der Gautag bittet den hohen Reichs¬
tag, bei Wiedereinbringung der Gewerbeordnungsnovelle
für eine baldige Verabschiedung des immer dringender
gewordenen Entwurfes Sorge zu tragen .

" Zu den an¬
läßlich der Handelskammerwahl in Augsburg stattgefun -
denen Maßregelungen wurde folgende Resolution be¬
schlossen, die an die bayerische Staatsregierung gerichtet
werden soll : „ Die am 29 . August in Stuttgart ver¬
sammelten industriell -technischen Beamten protestieren
gegen die anläßlich der Wahlen zu den angestellten
Ausschüssen der Handelskammer erfolgten Entlassungen
und Kündigungen von Ingenieuren seitens der Maschinen¬
fabrik Augsburg . Der durch die K . Verordnung vom
25 . Februar 1908 veranlaßten Bildung von Angestell¬
tenausschüssen wird dadurch bewußt entgegengearbeitet .
Der Gautag richtet an die K . Bayerische Staatsregierung
das dringende Ersuchen, Maßnahmen zum Schutze der
in die Handelskammern gewählten Angestellten oder Maß¬
regeln durch ihre Arbeitgeber zu treffen , und als wirk¬
samstes Gegenmittel gegen den Terrorismus der Ma¬
schinenfabrik Augsburg diese von staatlichen Lieferungen
auszuschließen ." Eine ähnliche Entschließung wird auch
an die Stadtverwaltungen der süddeutschen Städte ver¬
sandt . Mit Bezug auf die erste Resolution sollen auch
die Parlamente der süddeutschen Bundesstaaten gebeten
werden , auf ihre Regierungen dahin einzuwirken , daß
sie im Bundesrat für die Wiedereinbringung der Ge¬
werbeordnungsnovelle eintreten .

Stuttgart , 31 . Aug . Ein unglaublicher
Kartenwucher wird mit den Platzkarten zu der offi¬
ziellen Tribüne für die Kaiserparade auf dem Cannstatter
Wasen getrieben . Ganz besonders wird den Hotelpor¬
tiers verschiedener hiesiger größerer Hotels der Vorwurf
gemacht, einen Schacher mit Platzkarten zu treiben , der
alles bisher Dagewesene in Stuttgart in Schatten stellt.
Auch dem Generalkommando wird der Vorwurf ge¬
macht, daß es gegen die beispiellose Wucherei nicht ein¬
geschritten sei . Es darf nicht wundernehmen , daß Tau¬
sende von Plätzen innerhalb weniger Stunden verkauft
wurden . Die Plätze gingen an einige Einzelne über ,
während das Publikum das Nachsehen hat . Erfreulich
ist es deshalb, daß neben der offiziellen Tribüne eine
zweite Tribüne errichtet werden wird , zu der zur Stunde
noch Plätze zu mäßigen Preisen zu haben sind.

Nagold , 31 . Aug . Mit einem Kostenaufwand von
2 500 000 Mark soll bei der Talmühle für nahezu neun¬
zig Gemeinden der Oberämter Nagold , Neuenbürg , Calw
und Leonberg eine elektrische Ueberlandszentrale gebaut
werden . Eine Versammlung der Gemeindevertreter hat
auf dem hiesigen Rathaus beschlossen , die einleitenden
Schritte zu tun , um die Baukonzession bei der Regierung
nachzusuchen .

Tuttlingen , 31 . Aug . An der Straße nach Hatt¬
ingen , von dem rechts ein Weg nach dem Hattinger Bahn¬
hof

'abzweigt, unmittelbar bevor man unter dem Bahn¬
damm durchgeht, ist eine neue trichterförmige Erdsenkung
bemerkbar, die sich nach unten beträchtlich erweitert . Es
wäre wünschenswert, von sachverständiger Seite zu erfah¬
ren , ob diese Senkung vielleicht auch ans den unterirdi¬
schen Lauf der Donau zur Aachquelle zurückzuführen ist .

Nah und Fern .
In dem Schnellzug Nr . 19 Stuttgart -Ulm-München,

der mit einer Geschwindigkeit von 70 Kilometer die Sta - -
tion Göppingen durchfährt , befand sich auch der Bäcker¬
meister L ^inz von Göppingen , der nur eine Fahrkarte
bis Göppingen hatte . Er sprang laut Remszeitung wäh¬
rend ,der Fahrt aus dem Zug , wobei er so zu Boden
geschleudert wurde , daß er schwere Verletzungen davontrug .

Das Pferd des Schweinehändlers Lammert inger
von Eislingen QA . Göppingen schlug während des
Vorbeifahrens der beiden Automobilfuhrwerke der Braue¬
rei Rettenmeyer -Stuttgart aus , wobei der Wagen des
Lammentinger mit dem Hinteren Wagen zusammenstieß
und halb zertrümmert wurde . Der Besitzer wurde vom
Bock geschleudert und trug so schwere Verletzungen davon ,
daß er bewußtlos vom Platze getragen und von zwei
Aerzten sofort in Behandlung genommen werden mußte .

Ans Alexandrowska wird gemeldet : In Kri -
woj - Rog hat eine gewaltige Feuersbrunst 450
Höfe zerstört . Der Schaden ist beträchtlich, er wird
auf 'über eine Million Rubel geschätzt. 5000 Menschen
sind obdachlos und brotlos .

Aus Lewiston in Pensylvanien wird gekabelt : Der
nach Westen abgehende Eisenbahnzug der Pensylvania Rail
Road -Eompany wurde Dienstag früh in der Nähe von Le-
wisten von maskierten Männern aufgehalten .
Den Räubern sielen tausend Dollar Gold in die Hände.
Der Zugführer erhielt einen Schuß in den Arm . Als
es den Räubern unmöglich war , den Geldschrank zu öff¬
nen , suchten sie das Weite und entkamen.

Gerichtssaal
Strafkammer Heilbroun .

Eine Beleidigungsklage .
Wegen Beleidigung wurde der 52 Jahre alte Schult¬

heiß Theodor Remmele von Klingenberg in der

Privatklagesache des 26 Jahre alten ledigen Weingärt¬
ners Ferdinand Rößle von dort vom Schöffengericht
Brackenheim für schuldig gesprochen, jedoch für straf¬
frei erklärt . Die Kosten hat der Angeklagte zu tragen .
Der Privatkläger hat jedoch seine eigenen Kosten selbst
zu tragen . Der Privatkläger arbeitete an der Wasser¬
leitung in Klingenberg . Der Angeklagte befahl in Ver¬
tretung für den beurlaubten Bauführer , dem Privat --
klüger, er solle aus dem Wasserleitungsgraben Steine her-
auÄesen . Er kam der Aufforderung nach , wobei er ge¬
lacht hat . Das Lachen hat der Schultheiß auf sich be¬
zogen und rief dem Privatkläger zu , er sei ein nasen-
weiser frecher Mensch. Wegen Achtungsverletzung
und Ungebühr stellte der Schultheiß beim K. Oberamt
Strafantrag . Dem Rößle würde vom Oberamt deshalb
eine Haft st rase von einem Tag zudiktiert, die aber
auf die eingereichte Beschwerde des Rößle von der Kgl.
Kreisregierung aufgehoben wurde . Der Privatkläger und
der Angeklagte haben gegen das schöffengerichtliche Ur¬
teil Berufung eingelegt . Die Strafkammer hat im Kosten¬
punkt das Urteil abgeändert . Die Gerichtskosten beider
Instanzen wurden dem Privatkläger auferlegt . Jeder
Teil hat seine eigenen Kosten selbst zu tragen . Im übri¬
gen wurden beide Berufungen verworfen .

Stuttgart , 30 . Aug . Ein bei einem Gipser und
Wirt in Münster a. N . angestellter Gipsergeselle wurde
im Winter als Hausknecht in der Wirtschaft beschäftigt.
Seine Hauptbeschäftigung in diesem Beruf bestand je¬
doch darin , daß er sich an den Vorräten des Weinkellers
mrtlich tat ; als die Wirtsleute eine ganze Batterie leerer
Sektflaschen entdeckten , stellten sie ihren Hausknecht zur
Rede, der aber keine Ahnung haben wollte , wer den Sekt
getrunken hatte . Nach kurzer Zeit verließ er seine Stell¬
ung und dann renommierte er in der Wirtschaft damit ,
daß er seinen Meister „ drangekriegt " habe ; einen halben
Eimer Wein und 30 Flaschen Sekt habe er ihm im Win¬
ter ausgetrunken . Es wurde dann Anzeige erstattet und
festgestellt, daß der getreue Hausknecht nach und nach 27
große und 6 kleine Flaschen Sekt getrunken hatte , was
der Angeklagte zugab ; er wollte sich , wie er sagte, damit
für Lohnrückstände entschädigen ; diese angeblichen Lohn¬
rückstände erwiesen sich aber als erlogen . Daß er auch
Wein getrunken hatte , bestritt der Angeklagte, er wollte
nur hie und da an den Faßhahnen gesogen haben , wenn
es nicht „ lieft' . Vom Schöffengericht wurvc ver Ange¬
klagte zu einem Monat Gefängnis verurteilt ; seine Be¬
rufung an die Strafkammer wurde als unbegründet ver¬
worfen .

Vermischtes.
„Hohe Beziehungen ".

Folgende hübsche Anekdote lesen wir in der „ D . T .
Z . " : Ein Theaterdirektor , der in Anekdoten viel genannt
wird empfängt einen Schauspieler . Da das Telephon auf
dem Schreibtisch gerade läutet , unterbricht der Direktor
plötzlich das Gespräch und sagt : „ Pardon , mein lieber
Freund , entschuldigen Sie einen Augenblick !" — Darauf
greift er nach dem kombinierten Hör- und Sprechrohr und
ruft : „ Hier Direktor L . . . ! Wer da ? Ah, Sie sind es ?
— Sehr erfreut , Durchlaucht . . . Aber gewiß, Durch¬
laucht . . . sehr gern , sehr gern mache ich mir das Ver¬
gnügen , verehrte Durchlaucht . Ergebenster Diener . . .
Schluß ! — Dann , als wäre nicht das geringste vorge¬
fallen, legt der Direktor den Apparat wieder beiseite, und
sich wieder zu seinem Schauspieler wendend, sagt er ge¬
lassen : „Also , mon oder wo waren wir denn gleich stehen
geblieben ?" — Der Zufall will , daß der Mime am näch¬
sten Tage einem guten Bekannten begegnet. „ Hör ' mal ",
fragt der ihn , „ was ist denn eigentlich mit eurem Direk¬
tor los ? Ich klingle ihm gestern mittag eines Freibillets
wegen an , und er tituliert mich in einem fort Durchlaucht !"

Der stolze Klinkenputzer.
Macht dieser Tage ein Handwerksbursche, abgerissen

schon und ziemlich windig , seinen „ Fochtergang " in der
Allgäuer Ort schaftJ . und klopft auch still und be-
scheidentlich an bei einem Inwohner eines Borstadthäus¬
chens , um demütiglich sein bittend Sprüchlein herunterzu -
mnrmeln , das die Not gelehrt seit alters her. Die Frau
des Hauses , gutmütig wie sie ist, läßt den abgerissenen
Gesellen in dem zerlumpten Gehrock nicht leer abziehen,
sondern stellt ihm klingenden Lohn in Aussicht, und eine
warme Atzung auch , wenn er ihr die Ladung Tors im
Hofe in den Keller transportiere . Doch macht sie große
Augen und ein gar verblüfftes Gesicht, als der Kunde mit
der Miene eines beleidigten Cäsars höhnisch spricht : „Na ,
wat globen Sie denn , ick etabliere mir bei Ihnen als
Dienstmann letzter Jüte und lose mir für einije lumpige
Nickel die Trittlinge ab und feste Blasen an die Pfoten —
versuchen Sie man nur neu dümmern Dämelacks !" —
sprachs, drückte seinen zerknitterten Kocks auf bie Locken
und ging und kam nicht wieder . Tief zerknirscht und
sprachlos wie weiland Lots Salzsäule blickte die also Ge-
maßregelte dem Jüngling nach.

Heiteres .
— Ein feines Haus . Neu eingetretener Be¬

dienter : „Wir sind, scheint es, hier in einem sehr feinen
Haus , Auguste?" — Köchin : „Das will ich meinen !
Neulich hat die Gnädige der Kammerzofe eine Ohrfeig '
gegeben, und da hat sie vorher noch Glacehand¬
schuhe angezogen .

"

— Abergläubisch . „ Warum ist denn Ihr Sohn
nicht ins Examen gestiegen?" — „ Ja , wissen 'S , der
steht grad ' im dreizehnten Semester und a bissel aber¬
gläubisch js er halt immer g 'wesen !"

— In der Verlegenheit . Mama : „ Aber ,
Elschen , warum versteckst du denn dein Bilderbuch immer
unter der Schürze , wenn ich hereinkomme?" — Elschen :
„Ja , die Klara macht 's ja mit ihrem Roman ebenso .

"



MekelsuvVk krstkLllL r . Krüüeükof.
Am Kinder-Fest

Donnerstag , den 2 . September d. Js .,

WM - MlsiLvL -Suppv Mk
wozu freundlichst einladet

Lurl VVÜ88 .

Als hervorragendstes Tafelwasser wird
ärztlich und allgemein anerkannt :

klivi'k «isst» ovkssnfstNk

, L

Zu beziehen
durch alle erstklassigen Mineral¬

wasserhandlungen, so auch durch unsere

GnzLat-WederLügen :
In Wildbad :

Christian Schmid zur „ Silber¬
burg .

"

In Höfen :
Gustav Wehinger, Sodawasser¬

fabrikant.
In Calmbach :

Christian Höger, Kaufmann .

In Neuenbürg :
Ernst Baumann, Sodawasser¬

fabrikant
In Pforzheim :

Joses Schneider , Telefon 1824 .
Sodawasserfabrikant .
In Mühlacker :

Fr . Ichwörer , Telefon 52.
Sodawasserfabrikant .

Ferner für das obere Albtal -.

- ebenso in allen anderen Arten .
Wo nicht vertreten, wende man sich an die Brunnenverwaltung

in Beinstein i ./R .
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Im Lin «K« N8S,» I
heute

Donnerstag , den 2 . September er. ,
- abends von 8 Uhr ab , - - -

» L
» L

Liutritt 5V ktz .
Hierzu ladet freundlichst ein

rklll . LllMMtzl .
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Hotel Bensivn „StolMiikels "
- Stichhöhe . — -

Besitzer :
. . ( i komvlseß .

20 komfortabel eingerichtete Zimmer mit Balkon, Zentral¬
heizung , elektrisches Licht, Telefon und Bäder.

G Vorzügliche Küche. G
Neuer, hübscher, hoher Speisesaal.

Prachtvolle, freie , ruhige Lage ,
mit schönem Garten .

Mittagstisch 1 .60 - 2 .40 Mark .
Pension 5 .00 —7 .56 Mark

je nach Lage der Zimmer .
Mai und September ermäßigte Preise !

G
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Drucksache« aller "Art
stellt schnell und preiswert her B . Hofmauufche Buchdruckerei .

ScbutLrnsr 'Ics .

külüieli ein eciiiexeellel stfeix !
Mit dem neuen modernen Wasch¬
mittel Joffa , ist es nicht mehr nötig,
sich die Hände wund zu reiben.
Kochen genügt, die Wäsche wird
schneeweiß. 1

Fabrikant :
Carl Gentner , Göppingen .

^ Cafe Neu eingerichtet ,
direkt am Fuße der Bergbahn

Cafe

Ksttöitarei Lirt - enßerger ,

Kgl. Forstamt
Meistern in Wildbad

Nadelholz Slamm-
Holz -Verkauf

im schriftlichen Aufstreich.
Am Montag den 13 . September

vorm. 9 Uhr sin Wildbad auf der
Forstamtskanzlei aus Staatswald
Meistern Abt . 3 Blumenauerteich
und Scheidhvlz (dieses angerückt)
Nadelholz Langholz : 593
Stück mit Fm . : 188 t . 212 ! l . 162
lll . 72 IV . 55 V . Kl. Sägholz :
230 Stück mit Fm . : 104 l . 86 II .
12 III . Kl. Die verschlossenen, be¬
dingungslosen Angebote in Ganzen
und Zshntelsprozenten mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Nadelholzstamm¬
holz" spätestens bis zu obengenannter
Stunde ans Forstamt . Der alsbald
erfolgenden Eröffnung können die
Bietenden anwohnen. Abfuhrtermin
1 . Februar 1910 . Losverzeichniffe
u . Angebotsformulare unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Bezah¬
lung durchs Forstamt ,

llgl. Uurtheater
: : Wildbad . ::

Direktion :
Intendanzrat Peter Liebig .

VE " Heute

„ s !se !m « sr strich^
Lustspiel in 3 Akten von Otto Ernst .

WAdHen
das bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten verrichtet, für
kleinen Haushalt ( 2 Pers.) nach
Karlsruhe gesucht. Meldun¬
gen bis Montag bei Frau Dr .
Hertrich, z . Zt . Wildbad ,
Villa Brachhvld (Stichweg).

t.or>clo"

Allein - Berkauf : Robert Treiber , Telephon 75 .

Gewähre auf sämtliche

SÄV gegen Bar
o

0

M . Leiber ,
— beim Löiiig -Xailiwaä. — — — —

Ein gebrauchtes

l » im »
hat billig zu verkaufen.

Jantz , „ zum Anker" .

oKSLSPÜSSS

VVSI- Kisker vsrgebliek kotkto

Kino - LslLZ «

> sebt jo vsiss -xriin-rot
Robubort är Oo. , VsinbütÜL-vresäm».

k'Llsedanxvn vsias man rurvot :.

Lina Barth VW.
Herrn . Luku 's Meßk .

Hauptstraße 1VS
empfiehlt sich in

Stuttgarter u . Norddeutsche ,
wie :

(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

Ir . Losslor ,
Weinhandlung .

DWpktzllllUtA .
Unterzeichneter empfiehlt sein neu eingerichtetes

SMsrvassvr -
und bittet um geneigten Zuspruch.

— — Auf Wunsch wird ins Haus geliefert. — —

GHr. Schmid Sillierbun;.
Restauraul2ur Loobwivsv

beim Lotto .
Empfehle den titl. Kurgästen, sowie der verehrlichen Einwohner¬

schaft meine
MG -E Wirtschaft mit Sommerfitz W - W -
mit neuerbautem Saal ( Schwarzwaldstil )

Helles und dunkles Lagerbier - Naturreine Weine . - Kaffee .
Thee. — Chokolade. - Süß - und Sauer -Milch.

Halts uuä -WLrms §xsi3M 2U ^ säsr lL § e83sit !
Lcköue ? romä6L3lmmsr .

Es ladet freundlichst ein

H . Schmid -
Telephon Nc . 104 . - - - - - - - - - Telephon Nr . 104

(Aich , Schuhmacher, Hauptstraße ll7
, empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
^ Schuhe «. Stiefel jeder Art für Herren ,» Damen , Knaben , Mädchen «. Kinder

in Sommer- und Winterwaren, in einfachen , s-»vn seinst n
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi -
galoscheu, Holzschnhe mit u . ohne Filzfutter , Preises
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billigst -

Knaüen - Anzüge
aus Tuch, Cheviot , Loden , Cords
gearbeitet , i « allen Größen u . Fassons ,

von Mark 3 .5b bis Mark 22. 00
empfiehlt

Auf Knaben - Anzüge und -Blusen wegen der
vorgerückten Saison

10
'
Ar

-
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Der Obige.

Nettestes Geschäft am Platze. Königlicher Hoflieferant.

Vom SLktM Edsimks!'
iliükk ru unkerLLkeiljen
li -liet steüt sich sck 03 . 6 . ^ .

Uilil 'är - Voroiu ^ iläbaä
ÄZZiÄAÄ „Königin ( Üirrrloiltz "

Diejenigen Kameraden, welche die Kaiserparade in Stuttgart
am 7 . September zu besuchen beabsichtigen , wollen sich melden bu

längstens Samstag , den 4 . September
beim Vorstand .

XVirttliott r>a 8A62oj«bn 6t selimeeken

in Würfeln ru 10 kkg. kür 3 Letter Suppe , -iur mit VVN886I ' m
kürLester 2sit «urubsl eiten. lob evapkskls äisseltten jsäermanv
nuk äns ^ ngelsgeottteksts.

Oßr . >Veimort , Lou8nw ^686dätt.

Druck und Verlag der Berich. Hofnrannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst .
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